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TAGESORDNUNGSPUNKT
Beratungsfolge: Sitzung am:  6/no: Zustandigkeit:
Werksausschuss des Abfall- 22.09.2016 offentlich Kenntnisnahme
wirtschaftsbetriebes

Zwischenbericht 2016 gemalR § 21 der Eigenbetriebs- und Anstaltsverordnung
(EigAnVO)

Beschlussvorschlag:
Der Werksausschuss nimmt den Zwischenbericht gemaf § 21 EigAnVO fir den Ab-
fallwirtschaftsbetrieb Landkreis Ahrweiler zum Stichtag 30.06.2016 zur Kenntnis.
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Darlegung des Sachverhalts / Begrindung:

Nach den Bestimmungen der Eigenbetriebs- und Anstaltsverordnung (EigAnVO) hat
die Werkleitung den Landrat und den Werksausschuss Uber die Entwicklung der Er-
trdge und Aufwendungen sowie die Entwicklung des Vermdgensplanes schriftlich zu
unterrichten.

Entsprechend dieser Vorgabe ist als Anlage ein aktueller Zwischenbericht mit Stand
30.06.2016 beigefugt, der in einer zahlenmaligen Ubersicht die bisherige tatsachli-
che Entwicklung im Vergleich zu den Planansatzen des Wirtschaftsplanes darstellt.

In Ergdnzung zum Zwischenbericht unterrichtet die Verwaltung den Werksausschuss
nachfolgend Uber die wesentlichen Anderungen, die sich aufgrund der bisherigen
Abwicklung des Wirtschaftsplanes 2016 gegentber den Planansatzen im Erfolgs-
und Vermogensplan ergeben haben und das hieraus resultierende voraussichtliche
Jahresergebnis.

e Bei den Einnahmen fiur Hausmull und die Entsorgung von Abféllen aus anderen
Herkunftsbereichen ist mit einer Erhdhung um ca. 100 T€ zu rechnen. Der Plan-
ansatz wird somit um ca. 100 T€ Uberschritten.

e Die sonstigen betrieblichen Ertrdge werden aufgrund héherer Wertstofferldse vo-
raussichtlich um ca. 100 T€ héher ausfallen.

e Der Planansatz bei sonstigen Zinsen und Ertrdgen wird voraussichtlich aufgrund
der anhaltenden Niedrigzinsphase um ca. 20 T€ unterschritten.

e Die Aufwendungen fur die bezogenen Leistungen erhéhen sich um ca. 400 T€.
Ursachlich fur diese Planiberschreitung ist die stark gestiegene Menge von
Haus- und Gewerbemilill. Fir die Beseitigung des Hochwassersperrmulls wurden
zusatzlich ca. 133 T€ aufgewendet. Der Planansatz flir Aufwendungen fir bezo-
gene Leistungen wird somit in der Summe um ca. 533 T€ Uberschritten.

e Bei den sonstigen Zinsen und Aufwendungen fuhrt das niedrige Zinsniveau dazu,
dass ein zusatzlicher finanzmathematisch begriindeter Aufzinsungsbedarf flr
BilMoG in Hohe von ca. 150 T€ entsteht.

Der ursprunglich fur das Wirtschaftsjahr 2016 erwartete Jahresverlust von ca. 155 T€
erhoht sich um ca. 503 T€ auf ca. 658 T€. Dieser Jahresverlust kann durch die Ge-
winnvortrage aus den Vorjahren ausgeglichen werden.

GemaR § 15 Absatz 3 der Eigenbetriebs- und Anstaltsverordnung ist eine Anderung
des Wirtschaftsplanes nur dann erforderlich, wenn sich eine erhebliche Verschlechte-
rung des Jahresergebnisses abzeichnet und diese Verschlechterung die allgemeine
Haushaltslage beeintrachtigt. Da dies fir das Wirtschaftsjahr 2016 nicht der Fall ist,
kann auf eine Aufstellung eines Nachtragswirtschaftsplanes fiir 2016 verzichtet wer-
den.

Sascha Hurtenbach
1. Werkleiter



Anlagen zur Vorlage:
Zwischenbericht 2016 fur den Abfallwirtschaftsbetrieb Landkreis Ahrweiler (AWB)



	Datum
	Nummer
	OStatus
	Zuständig
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	FAuswirkung
	Anlage

